„Wie es Euch gefällt!“

=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Wahrnehmung --> Elementarschritte --> Wertung --> subjektiv
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/gefallen.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Wahrnehmung; Aufmerksamkeit; Stimulation; Emotionen + Gefühle; sich anfühlen / anhören / aussehen wie „<…>“; genießen /  Genussfähigkeit; motiviert sein (oder nicht); Motivationen; begehren; behagen; Das Belohnungssystem im Gehirn; Spontane Auswahl; Meinungsbildung; Die jeweilige Anziehungskraft; Beurteilung (vorher / im Jetzt / später); Anregung; missfallen; sich langweilen; Schönheit; Ebenmaß; Harmonie; Symmetrie; Katastrophenästhetik; Einsichtigkeit; Assoziationsvielfalt; (scheinbare) Wahrheit; Vergnügen / Lust / Spaß haben; Sensibilisierung; Zuneigung & Abneigung; Ablehnung; Widerwille; Phobien; Indifferenz; Einsicht; Gefallen; Effekthascherei; Glückseligkeit; Gefühlsduselei; „ein schlechtes Gefühl haben“; Widerwille; Ekel; subjektiv versus: objektiv; Der persönliche Geschmack; Geschmacksache;  ...; Stimmung; Stimmungserzeugung; Gemüt; Zufriedenheit (oder nicht); Erwartung; Wünsche + Das (gerade) Erwünschte; Die Vorfreude; „besser / schlechter als erwartet“; gespannt sein; Attraktivität; einpeitschen; Rausch & Drogen; Wirkungsmechanismus; Sucht; Phobie; Überlast; Das zerebrale Belohnungssystem; Neurotransmitter; Rezeptoren; Dopamin; Noradrenalin; Endorphin; Enkephalin; Anandamid usw.; Sympathie; Schmackhaftigkeit; Reim; Feuerwerk; Rhythmus; Vorschusslorbeeren; Schlemmer / Gourmet / Kostverächter; Situation + Kontext; Momentane Sinneseindrücke;  Der Sachverhalt;  Sehgewohnheiten; spektakulär (oder nicht); (unbewusste / bewusste) Entscheidung; Erheiterung; Sensationsgier; „Erquickung“; Empfangene Information; Erinnerungen; Assoziationen; Stimmungsbild; Gefühlsanpassung; Synchronisationsgrad; Intensität; „atmosphärisch dicht“; Publikumserfolg; Hitparade (aktuell / damals); Fanwesen; Eleganz; Die Moden; Abstraktes versus: Konkretes;  „Heiliger Schauder“; Orgasmus; Bewusste Freude; Glückgefühle; „warm als Eindruck“ / „Gutes Gefühl“ / als „Glühen“ empfunden; Begierde; Gier; Sucht; „<etwas> bekommen / haben mögen“ versus: es „gern haben / es „lieben“; ...; Belohnung – Wiederholungshandlungen; Strafe – Meidungsverhalten; Die Bedürfnisse; Befriedigung; Erfüllung; hedonistisch; Übersättigung: „Genug ist genug!“; Hedonische Knotenpunkte („Hotspots“ im Gehirn); als Gesichtsausdruck: „strahlen“; Hochgefühl; Lippenlecken; „Die Einschaltquoten“; Grimasse; (ablehnendes) Kopfschütteln; Phänomen: „Lusttöter“; Übersprungreaktionen; …; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Wahrnehmung; \allerlei Arten von ‚Bewertungsmerkmalen‘; \Gefühle; \Motive; \Ästhetik §Abgleich!!§; \„Symmetrie“; \Entscheidung; \Aha-Effekt; \„Kognitive Apparate“; \Das „Gehirn“ + \seine funktionale Realisierung der einzelnen ‚Kognitiven Leistungen‘; \„unbewusst“ – als Merkmal / Geschehen; \„Verhaltensformen“ beim Menschen; \„Hyper-Komplexität“ – als Angstgegner; \„Achterbahn-Fahren“ – im »Kognischen Raum«; \„Vertigo“; \Kognitiver Prozesstyp: „Parteinahme“; \„Kunst“ + Kunstrichtungen; \allerlei an ‚Richtigkeitskriterien‘ (zur Auswahl); \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Egal, was wir – im Kopf – gerade erleben: 
Parallel zum aktiven bzw. passiven Weiterstricken am eigenen »Kognitiven Lebensfilm« 
läuft bei allem Verarbeiten von äußeren Eindrücken 
und allem an von innen her stammenden Vorstellungen 
ständig ein seltsames urmenschliches Analyseprogramm ab. 

Das Gehirn fragt – unterschwellig – ab, 
wie weit es dem gerade ‚Wahrgenommenen‘ 
bzw. dem §selbst Erwogenen / Gedachten / Erinnerten / Gefühlten / Vorgestellten /...§ 
zustimmt. 
Oder ob es dies eher ablehnt.
– Mit dem eigenen Wohlbefinden als §Haupt§-Maßstab.

„Das Kleinhirn + ... schläft nie!“
– [\Der »Kognitive Lebensfilm des Individuums« – in seiner Längs- + in seiner Querrichtung; \„Gefühle“ / Emotionen; \...; \„Vertigo“ im »Kognischen Raum«; \Das menschliche „Gehirn“ – als ‚Kognitiver Apparat‘ funktionierend; \zum ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \„bewusst“ sein / werden versus: \„unbewusst geschehen“; \„Phobien“ – als solche; \...; \...]

*****

Bei einem Text, einer Zeitung, einem Buch, einer wahrgenommenen Reklame und was auch immer: Von den ersten Ansteuerungen der Überschrift bis hin zum letzten gelesenen Wort prüft im Kopf ein eigener Apparat das dortige Angebot nebenbei ständig ab nach Kategorien wie:

      "passt mir", "passt mir nicht", "indifferent", "gelangweilt", "weiß nicht, wie ich dazu stehe". 
Ggfs. erzeugt dieser Apparat konkretere Gefühle von „zu stark oder zu viel“. Und Stimmungen wie: 
Abwehr,..., Begeisterung, Ekel, ..., Schmollen, ... 
oder bringt uns zu Reaktionen wie: ..., Lachen, Flucht, Unruhe, ... .

Ebenso beim „Konsum“ von Kunstwerken, beim Sitzen vor der Glotze, bei eigenem Nachdenken.
Im Laufe des Brütens, selbst dann noch, wenn wir versuchen, ganz abzuschalten. 
– [vgl. \KPT-1ff]
Diese unwillkürliche Analyse ist i. a. grob. Und zeichnet sich durch eine ausgesprochen egoistische Perspektive aus. Aus §“...“§ wird „schön“ und „schön“ wird zu "passt mir". Ebenso wie es bei <schmackhaft / beruhigend / erregend / ...> abläuft. ... „Passt mir / Passt mir nicht“ und „Ist mir egal“ als drei riesige gemeinsame „Töpfe“ / ‚Abstraktionkegel‘.
*****
Maximen der Ästhetik

· „Goldener Schnitt“ = §...§
· „Ton in Ton“ = Clusterbildung bei den angebotenen Farben / Komponenten / Nuancen

· ...

– [\„Ästhetik“; \„Musik“; \„Bildernde Kunst“; \...]

*****

“The brain´s mood and pleasure pathways”

More dopamine can lead to a feeling of well-being in situations of moderate or transient stress during which a subject is challenged briefly and not too severely. For a human, or a rat, this situation would entail a task that is not trivial, but one in which there is, nonetheless, a reasonably high likelihood of success – in other words, what we generally call “stimulation.“  – [N. N.]

– [\allerlei Arten von ‚Kognitivem Apparat‘; \‚Stimulusware‘ – als solche; \...]
*****

Endorphinwesen
– [\„Wahrnehmung“; \„lernen“; \„Kybernetischer Betrug“; \„Täuschung“; \...]
[SZ, Rolf Degen]: „Andere Befunde haben den Tenor, dass Endorphine ganz allgemein an der Feineinstellung der Motivationslage beteiligt sind: in dem Sinne, dass sie alles Angenehme als noch angenehmer, alles Unliebsame als weniger unliebsam erscheinen lassen. ... Versuchstiere „pumpen“ sich, wenn sie Gelegenheit dazu haben, das Gehirn mit Endorphinen voll und legen eine auffällige Vorliebe für Orte an den Tag, an denen sie früher einmal Endorphine erhalten haben. ... Sogar einige Hirnbezirke, die für die Verarbeitung von Sinnesreizen wichtig sind, haben ihren Endorphin-Gehalt. Man kann sich gut vorstellen, dass äußere Eindrücke, nach dem Motto „das Auge isst mit“, so von vorneherein auf emotional gefärbte Weise wahrgenommen werden.“

*****

Option: Die Genussfähigkeit erhöhen (können)
durch Exposition; Training; Lehre; Auswahl; passende Dosierung; Maßhalten; ...

--------------------------------------------

§...§

– [\zur „Ästhetik“ + ihrem Wirkprinzip; \allerlei an (anderen) ‚Richtigkeits- + Optimierungskriterien‘; \...; \...] 
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Wie es Euch gefällt!“
· ...
– [\...; \...] 
· Arbeitspaket: 
„Tiere und Menschen werden als Individuen für ihr sexuelles + erzieherisches + ... Engagement in der windigsten aller denkbaren Währungen abgespeist: mit dem flüchtigen Gefühl von “Lust”. 
Den konkreten Gewinn steckt erst die Gemeinschaft ein, deren Fortbestehen als Population und deren Weiterentwicklung das Individuum durch seinen Einsatz gewährleistet.“ 
Wie sieht es bei (ähnlich aufwendigem) kognitiven Engagement aus? – Mit seiner „Belohnung“!
– [\„Evolution“ – als Wirkprinzip; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
{„Auch hierher gehört irgendetwas hin. --- Doch was jeweils?“ 
– spezifisch pro Essay und gerade angesteuerte ‚Kognische Stützstelle‘!}
· Drehbuch: „Glasperlenspiel 2.0“
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
XWM – \box\gefallen.doc – [01.01.1999]
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